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Postulat Fraktion GFL/EVP (Daniela Lutz/Nadia Omar, GFL): Zusammenle-
gung des Stadtplanungsamtes, der Verkehrsplanung und der Abteilung 
für Stadtentwicklung 

 
 
Wie dem Bund vom 24.11.2009 zu entnehmen ist, verlässt der langjährige bernische Stadt-
planer Christian Wiesmann die Stadtverwaltung. 
Auch wenn dieser Fortgang zu bedauern ist, ist die Gunst der Stunde zu nutzen und die Auf-
teilung in Stadtplanungsamt, Verkehrsplanung und die Abteilung Stadtentwicklung zu über-
denken, und das Stadtplanungsamt durch Neupositionierung aufzuwerten. 
Für eine koordinierte Weiterentwicklung der Stadt Bern ist eine enge und unkomplizierte Zu-
sammenarbeit unter den Planungsfachbereichen unerlässlich. Wohnbau, Verkehrsplanung 
und Nutzungsfragen sollen gemeinsam angegangen werden. Konkret ist dies nur in einer ein-
zigen Organisationseinheit sinnvoll und ohne Reibungsverluste möglich. Aus diesem Grund ist 
eine Zusammenlegung der beiden Ämter sowie der Abteilung Stadtentwicklung unter der ge-
meinsamen Führung in einer Organisationseinheit zu prüfen. 
Die Budgetdebatten 2008 und 2009 haben gezeigt, dass die Arbeit des Stadtplanungsamts im 
Stadtrat zunehmend unter Kritik geraten ist. Aus Sicht der GFL/EVP Fraktion betrifft diese 
Kritik keineswegs die Notwendigkeit einer Stadtplanung an sich. Kritikpunkte sind insbesonde-
re Abstimmungs- und Entscheidfindungsprobleme mit den anderen städtischen Planungsäm-
tern, sowie dem Amt für Umwelt. Um bestehende Bearbeitungsengpässe zu decken, erwarten 
wir zudem, statt dem Ausbau des Stadtplanungsamtes, einen gezielten Einbezug von exter-
nen Fachleuten im Rahmen von definierten Projektierungskrediten. 
Mit der laufenden Diskussion über die Zukunft der StaBe, ergibt sich zudem die Möglichkeit, 
die Frage nach der möglichen Rolle eines Stadtbaumeisters in einem umfassenden Kontext 
zu klären. 
Die Fähigkeiten, die die Chefbeamtin/der Chefbeamte bei der Besetzung einer solchen Stelle 
mitbringen sollte, sollte den Anforderungen entsprechend interdisziplinär ausgerichtet sein 
und mit gleichem Gewicht wie den Fachkompetenzen, auch nachgewiesene Teambildungs-
kompetenzen und Teamführungskompetenzen umfassen. Deshalb ist ein neues Stellenprofil 
notwendig. 
 
Wir beauftragen den Gemeinderat folgende drei Punkte zu prüfen: 
 
1. das Amt für Stadtplanung, das Amt für Verkehrsplanung sowie die Abteilung Stadtentwick-

lung zu einem Planungsamt zusammenzulegen. 
2. Das neue Planungsamt ist einer gemeinsamen Leitung zu unterstellen. 
3. Der neue Stadtplaner wird Leiter des neuen Planungsamtes; dieser verfügt über Fachwis-

sen aus allen drei Planungsbereichen. 
4. In Rahmen dieser Überprüfung ist ebenso die Zusammenarbeit mit dem möglichen künfti-

gen Stadtbaumeister zu klären. 
 
Begründung der Dringlichkeit: 

Die Stelle wird in absehbarer Zeit ausgeschrieben; die Postulatsforderungen müssten zuvor 
geklärt sein. 
 
Bern, 26. November 2009 
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Postulat Fraktion GFL/EVP (Daniela Lutz-Beck/Nadia Omar, GFL), Tania Espinoza, Susanne 
Elsener, Barbara Streit-Stettler, Martin Trachsel, Rania Bahnan Büechi, Dolores Dana, 
Jacqueline Gafner Wasem, Mario Imhof, Peter Künzler, Daniel Klauser 
 
Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 

 
 
Antrag des Gemeinderats 

 
Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklären. 
 
 
Bern, 13. September 2010 
 
 
Der Gemeinderat 
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